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kennzahlen

 
 
Kennzahlen nach IFRS

 
 

Einheit

 
 

30.06.2012

 
 

30.06.2013

Veränderung 
(in % / %- 
Punkten)

Produzierte Fahrräder Stückzahl 431.000 370.000 -14,1 

Verkaufte Fahrräder Stückzahl 442.000 395.000 -10,6 

davon E-Bikes Stückzahl 37.000 35.000 -5,4

Umsatzerlöse Mio. EUR 80,0 82,6 +3,3

Gesamtleistung Mio. EUR 82,5 87,6 +6,2

Rohertrag Mio. EUR 25,8 27,3 +5,8

Rohertragsmarge (in Relation zur Gesamtleistung) % 31,2 31,2 + / -0

EBITDA Mio. EUR 7,0 7,3 +4,3 

EBITDA-Marge (in Relation zum Umsatz)  % 8,7 8,8 +0,1

EBIT Mio. EUR 5,4 5,5 +1,9

EBIT-Marge (in Relation zum Umsatz)  % 6,7 6,7 + / -0,0

Konzernergebnis Mio. EUR 2,9 3,5 +20,7

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte  
und Sachanlagen

 
Mio. EUR

 
2,0

 
0,7

 
-65,0

Mitarbeiter (stichtagsbezogen) Anzahl 725 693 -4,4

Personalaufwandsquote  
(in Relation zur Gesamtleistung)

 
 %

 
10,8

 
11,2

 
+0,4

  
 

Einheit

 
 

31.12.2012

 
 

30.06.2013

Veränderung 
(in % / %- 
Punkten)

Bilanzsumme Mio. EUR 101,9 99,3 -2,6

Eigenkapital Mio. EUR 38,9 42,4 +9,0

Eigenkapitalquote  % 38,1 42,7 +12,1
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als ich mich an dieser Stelle des Geschäftsberichts 2012 an Sie wandte, nannte ich 2012 ein Jahr des Aufbruchs 
für die MIFA. Mit den Übernahmen von Grace und Steppenwolf sind wir in das margenstarke Geschäft mit Mar-
kenfahrrädern im mittleren bis gehobenen Preissegment eingestiegen und haben ein neues Kapitel unserer 
Unternehmensgeschichte aufgeschlagen. Es freut mich sehr, Ihnen heute mitteilen zu können, dass sich der 
eingeschlagene Weg als richtig erweist.

Auch wenn sich das kühle Wetter im Frühjahr und Frühsommer nicht als bester Freund der Fahrradindustrie 
erwiesen hat: In den ersten sechs Monaten 2013 haben wir unseren Halbjahresumsatzrekord aus dem Vorjahr 
übertroffen und insgesamt 82,6 Millionen Euro erlöst. Zwischen April und Juni  lag unser Umsatz um 12 Pro-
zent über Vorjahr. Sie erinnern sich: Noch im ersten Quartal mussten wir angesichts des langen Winters einen 
Umsatzrückgang vermelden. Im zweiten Quartal haben wir diesen „Rückstand“ wieder aufgeholt. Unsere EBIT-
Marge – das EBIT in Relation zum Umsatz – lag im ersten Halbjahr mit 6,7 % auf Vorjahresniveau.

Nach den zahlreichen Ereignissen im Geschäftsjahr 2012 sind Sie es nun schon fast gewohnt, dass ich Ihnen an 
dieser Stelle mehr mitzuteilen habe als nur eine Erläuterung der geschäftlichen Entwicklung im Berichtszeit-
raum. Die MIFA setzt eben einiges in Bewegung. Dazu zählt das Geschäft mit Eigenmarken, das wir mit GRACE 
und Steppenwolf erfolgreich erweitert haben. Beide Marken bedienen das mittlere bis gehobene Preissegment 
des Fachhandels und besitzen ein hohes Margenpotential. Doch wir wollen unser Angebot an Eigenmarken 
nicht auf den Fachhandel beschränken. Unsere Vision ist es, jedem Deutschen das Fahrrad zu bieten, das zu 
seinen Anforderungen passt. Der Groß- und Einzelhandel, zu dem wir langjährige Beziehungen pflegen, bleibt 
daher ein bedeutender Vertriebskanal. Mit der Einzelhandelsmarke JUNG ist uns künftig eine hohe Aufmerk-
samkeit am POS sicher, denn wir beschreiten mit einem neuen „Shop-in-Shop“-System neue Wege. Die Prä-
sentation der Fahrräder soll hochwertiger, informativer und erlebnisreicher werden als sie es bislang war – und 
Käufergruppen erschließen, die dafür bei allem Preisbewusstsein auch ein paar Euro mehr in die Hand nehmen.

Als weiteren Erfolg des bisherigen Geschäftsjahres werte ich die erfolgreiche Begebung einer Unternehmens-
anleihe, die wir Anfang August bei institutionellen Investoren platzieren konnten. Die Bücher waren deutlich 

Peter Wicht | Vorstand seit 2004 | 
Geschäftsführer 1996-2004
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überzeichnet. Im Lauf der Investorengespräche haben wir sehr positive Rückmeldungen zu unserem Geschäfts-
modell erhalten. Die Anleihe hatte ein Volumen von 25 Millionen Euro, die der Optimierung der Finanzierungs-
struktur und dem Ausbau des Working Capital dienen sowie weitere Investitionen finanzieren sollen. Denn es 
ist klar, dass ein Aufbruch, wie von uns angegangen, langfristig gestützt werden muss. Stillstand bedeutet hier 
Rückschritt. 

Zudem haben wir Ende Juli mit dem größten indischen Fahrradhersteller, Hero Cycles Ltd., vereinbart, eine 
strategische Partnerschaft einzugehen, um Synergien zwischen unseren Geschäftsmodellen zu nutzen. Was im 
Einzelnen Gegenstand dieser Partnerschaft sein wird, kann ich Ihnen voraussichtlich in einigen Wochen mittei-
len, wenn unsere Gespräche weiter vorangeschritten sind.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, vor der MIFA liegt weiterhin ein interessanter Weg inmitten gesell-
schaftlicher Megatrends, die das Fahrrad immer mehr in den Mittelpunkt rücken und es zum Verkehrsmittel 
der Zukunft werden lassen. Bei Ihnen als den Aktionären, die unseren Weg begleiten, möchte ich mich für Ihr 
Vertrauen bedanken. Bei Ihnen als unseren Mitarbeitern bedanke ich mich herzlich für Ihren tagtäglichen Ein-
satz. Schon jetzt freue ich mich darauf, Ihnen von den kommenden Stationen unserer Wegstrecke berichten zu 
dürfen.

Ihr Peter Wicht
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aktie

Feb.Jan. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul.

7,0

7,5

8,0

8,5

6,5

SDAX (indexiert)
Kursentwicklung
in EURMIFA, Handelsplatz: Frankfurt

6,0

5,5

KURSchART (STAnD: 31. JUlI 2013) 

DATEn zUR AKTIE (STAnD: STAnD: 31. JUlI 2013)

ISIn DE000A0B95Y8

wertpapierkennnummer (wKn) A0B95Y

Börsenkürzel Fw1

Sektor Konsumgüter

Branche Fahrradhersteller

Sitz der Gesellschaft Sangerhausen (Sachsen-Anhalt)

Marktsegment / handelsplatz Prime Standard / Frank furter wertpapierbörse

Designated Sponsor equinet Bank AG, Süddeutsche Aktienbank AG

Grundkapital 9.798.926 EUR

Aktienanzahl 9.798.926 auf den Inhaber lautende Stückaktien

Marktkapitalisierung 72,4 Mio. EUR

Streubesitz (Defi nition: Deutsche Börse AG) 48,5 %

Erstnotiz 17. Mai 2004

Ende des Geschäftsjahres 31. Dezember
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hAUPTVERSAMMlUnG

Auf der ordentlichen hauptversammlung der MIFA  
am 28. Mai 2013 lag die Präsenz des Grundkapitals 
bei 62,15 %. Allen Punkten der Tagesordnung wurde 
mit großen Mehrheiten zugestimmt. Vorstand Peter 
wicht sowie allen im Geschäftsjahr 2012 amtierenden 
Aufsichtsratsmitgliedern wurde Entlastung erteilt. Um 
weiterhin in das wachstum der MIFA zu investieren, 
wird der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2012 auf 
neue Rechnung vorgetragen. zudem ermächtigte 
die hauptversammlung die MIFA, in den kommenden 
fünf Jahren eigene Aktien in höhe von bis zu 10 % des 
derzeitigen Grundkapitals zurückzukaufen. Das ge-
nehmigte Kapital wurde im Rahmen eines Vorratsbe-
schlusses von zuvor 2.201.074 EUR auf 4.899.463 EUR 
und damit auf 50 % des derzeitigen Grundkapitals er-
höht, um der MIFA weiteren Spielraum für strategische 
Akquisitionen zu verschaff en.

AKTIonäRSSTRUKTUR 
(STAnD: 31. JUlI 2013)
auf Basis aller dem Unternehmen zugegangenen 
Stimmrechtsmitteilungen

44,7 %*
Streubesitz

3,8 %
AFM Holding GmbH

24,0 %
Peter Wicht 
und Familie

27,5 %
Carsten Maschmeyer 
und Familie

* Nach Definition der Deutschen Börse: 48,5 %

FInAnzKAlEnDER

11. november 2013 Deutsches Eigenkapital-
forum, Frankfurt

15. november 2013 9-Monatsbericht 2013
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Konzernzwischenlagebericht (ungeprüft)

Wirtschaftliche  
Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmen- 
bedingungen

Die europäische Wirtschaft steht auch im Jahr 2013 
unter dem negativen Einfluss der ungelösten Schul-
denkrise in Europa, was die wirtschaftliche Erholung 
noch etwas bremst. Daher erwartet das Kieler Institut 
für Weltwirtschaft (IfW) preisbereinigt einen erneu-
ten Rückgang der europäischen Wirtschaftsleistung 
(EU27) um 0,2 %, während die Weltwirtschaftsleistung 
um 3,2 % wachsen soll. Erst für das nächste Jahr bes-
sern sich die Prognosen auch für Europa deutlich.1

Als krisenfest hat sich wie in den Vorjahren die deut-
sche Wirtschaft im ersten Halbjahr 2013 erwiesen. 
Nach einem preisbereinigten Anstieg des BIP um 0,5 % 
im Jahr 2012 hat die Wirtschaftsleistung Deutschlands 
im ersten Quartal 2013 um weitere 0,3 % gegenüber 
dem Vorquartal zugelegt und soll im Gesamtjahr 2013 
um 0,5 % steigen, so das IfW. Ab der zweiten Jahres-
hälfte 2013 rechnet das IfW mit einem Anstieg der 
Wirtschaftsleistung, der sich 2014 Jahr verfestigen 
soll.2

Fahrradmärkte

Konsumentenrelevante Daten wie Arbeitslosigkeit 
oder das Konsumklima sind für die Fahrradmärkte von 
großer Bedeutung. Besonders das Konsumklima und 
die Anschaffungsneigung sind im  Juni  2013 gegen-
über dem Vorjahresmonat um 0,8 bzw. 3,8 Prozent-
punkte gestiegen.3 Die Arbeitslosigkeit im  Juli  2013 
blieb konstant bei niedrigen 6,6° %.4 

Das Absatzwachstum der E-Bikes in Deutschland hat 
sich 2012 mit einem Plus von 15° % fortgesetzt. Für 
die Fahrradbranche ist dies sehr positiv zu werten, 
da sich mit E-Bikes sehr viel höhere Umsätze erzielen 
lassen als mit klassischen Fahrrädern. Daher ist auch 

der durchschnittliche Fahrradpreis im Jahr 2012 um 
3,4 % gegenüber dem Vorjahr auf 513 EUR gestiegen. 
Insgesamt erwirtschafteten die deutschen Fahrrad-
produzenten wie im Vorjahr einen Umsatz von rund 
4 Mrd. EUR.5 Auch für die kommenden Jahre zeigt sich 
der ZIV optimistisch und verweist auf eine Studie des 
„Deutschen Mobilitätspanels“, die eine seit 2002 um 
50 % höhere Nutzung des Fahrrads bei der deutschen 
Bevölkerung belegte.6 

Für Herausforderungen sorgten im bisherigen Jahres-
verlauf 2013 der lange Winter sowie das ungewöhnlich 
verregnete, kühle und sonnenscheinarme Frühjahr 
2013.7 Dies dürfte der Hauptgrund dafür sein, dass der 
Umsatz des Fahrradeinzelhandels etwa im März 2013 
um 20,8 % im Vergleich zum Vorjahresmonat zurück-
gegangen ist.8

Ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage

Ertragslage
Im ersten Halbjahr 2013 haben wir unseren Umsatz 
um 3,3 % auf 82,6 Mio. EUR (H1 Vorjahr: 80,0 Mio. EUR) 
spürbar steigern können – trotz des witterungsbe-
dingten Umsatzrückgangs im ersten Quartal. Damit 
haben wir den höchsten Halbjahreswert seit dem 
Börsengang 2004 erzielt. Betrachtet man nur die 
Monate  April  bis Juni, liegen die Umsatzerlöse mit 
46,7 Mio. EUR um 12,0 % höher als im Vorjahresquar-
tal (Q2 Vorjahr: 41,7  Mio.  EUR). Aufgrund des langen 
Winters hatten sich Auslieferungen an einige unsere 
Großkunden über den Stichtag 31. März verschoben. 
Diese Effekte konnten wir nun durch den Umsatzzu-
wachs im zweiten Quartal überkompensieren. 

Die Zahl produzierter Fahrräder ging um 14,1 % auf 
370.000 (H1 Vorjahr: 431.000) Stück zurück, wäh-
rend sich die Zahl verkaufter Fahrräder um 10,6 % 
auf 395.000 (H1 Vorjahr: 442.000) Stück reduzierte. 
Auf 30,6 % gestiegen ist der Umsatzanteil der E-Bikes 
im ersten Halbjahr 2013 (H1 Vorjahr: 26,5 %); abso-
lut erhöhten sich die mit E-Bikes erzielten Erlöse um 

1 Kieler Institut für Weltwirtschaft, „Weltkonjunktur im Sommer 2013“, 19. Juni 2013
2 Kieler Institut für Weltwirtschaft, „Deutsche Konjunktur im Sommer 2013“, 19. Juni 2013
3 GfK Pressemitteilung vom 26. Juni 2013
4 Bundesagentur für Arbeit, Arbeitslosigkeit im Zeitverlauf, Abruf 6. August 2013
5 Zweirad-Industrie-Verband (ZIV), Mitglieder und Kennzahlen, Jahresbericht 2013
6 Zweirad-Industrie-Verband (ZIV), Pressemitteilung vom 20.März 2013
7 Deutscher Wetterdienst, Pressemitteilung vom 19. Mai 2013
8 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 182, 29. Mai 2013
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19,3 % auf 25,3  Mio.  EUR (H1 Vorjahr: 21,2  Mio.  EUR). 
Dabei setzten wir mit 35.000 (H1 Vorjahr: 37.000) Ein-
heiten 5,4 % E-Bikes weniger ab als im Vorjahreszeit-
raum, während der Durchschnittspreis pro E-Bike um 
26,2 % auf 723 EUR (H1 Vorjahr: 573 EUR) anstieg. Der 
Durchschnittspreis konventioneller Fahrräder lag mit 
158 EUR (H1 Vorjahr: 144 EUR) um 9,7 % über Vorjahres-
niveau. Aus diesem Grund ging der Umsatz mit kon-
ventionellen Fahrrädern nur leicht auf 57,0  Mio.  EUR 
(H1 Vorjahr: 58,2 Mio. EUR) zurück, obwohl sich deren 
Stückzahl um 11,1 % auf 360.000 (H1 Vorjahr: 405.000) 
Stück reduzierte. Kaum verändert hat sich die regio-
nale Umsatzverteilung: Während wir im Vorjahreszeit-
raum 78,1 % unserer Umsätze in Deutschland erzielt 
hatten, belief sich der Wert in diesem Jahr auf 76,9 %.

in Mio. EUR 30.06.2012 30.06.2013 Veränderung (in %)

Umsatzerlöse nach Produkten

E-Bikes 21,2 25,3 +19,3

Konventionelle Fahrräder 58,2 57,0 -2,1

Services 0,6 0,3 -50,0

80,0 82,6 +3,3 

in Mio. EUR 30.06.2012 30.06.2013 Veränderung (in %)

Umsatzerlöse nach Regionen

Deutschland 62,5 63,5 +1,6

Frankreich 8,2 6,3 -23,2

Übriges Ausland 9,3 12,8 +37,6

80,0 82,6 +3,3 

Stückzahl 30.06.2012 30.06.2013 Veränderung (in %)

Absatz nach Produkten 

E-Bikes 37.000 35.000 -5,4

Konventionelle Fahrräder 405.000 360.000 -11,1

442.000 395.000 -10,6

in EUR 30.06.2012 30.06.2013 Veränderung (in %)

Durchschnittspreis nach Produkten

E-Bikes 573 723 +26,2

Konventionelle Fahrräder 144 158 +9,7

181 209 +15,5
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Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse plus Bestandserhö-
hungen und aktivierte Eigenleistungen) stieg um 6,2 % 
auf 87,6 Mio. EUR (H1 Vorjahr: 82,5 Mio. EUR). Hierbei 
wirkte sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum der 
Anstieg der Bestandserhöhungen auf 5,0 Mio. EUR (H1 
Vorjahr: 2,5 Mio. EUR) aus.

Unsere Rohertragsmarge (Rohertrag im Verhältnis zur 
Gesamtleistung) ist mit 31,2 % im ersten Halbjahr 2012 
und 31,2 % im ersten Halbjahr 2013 unverändert ge-
blieben, der Materialaufwand legte um 6,2 % proporti-
onal zur Gesamtleistung auf 60,2 Mio. EUR (H1 Vorjahr: 
56,7 Mio. EUR) zu. 

Das Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Er-
tragsteuern (EBITDA) lag im ersten Halbjahr 2013 mit 
7,3 Mio. EUR leicht über dem Wert des Vorjahreszeit-
raums (H1 Vorjahr: 7,0 Mio. EUR). Berücksichtigt man 
die Einmaleffekte aus der Betriebsverlagerung der 
Grace, ergibt sich für das erste Halbjahr 2012 ein berei-
nigtes EBITDA in Höhe von 7,9 Mio. EUR. Die EBITDA-
Marge betrug im ersten Halbjahr 2013 rund 8,8 % (H1 
Vorjahr: 8,7 %; bereinigte EBITDA-Marge von 9,8 %). 
Der Anstieg der Personalaufwendungen um 13,7 % 
auf 9,8 Mio. EUR (H1 Vorjahr: 8,7 Mio. EUR) resultiert vor 
allem daraus, dass die Aufwendungen für das Perso-
nal der im März bzw. August 2012 integrierten Gesell-
schaften Grace und Steppenwolf im ersten Halbjahr 
2012 noch nicht bzw. nur zeitanteilig in diesem Posten 
enthalten waren. Auch strukturell haben sich die Per-
sonalkosten erhöht, da mit den beiden Gesellschaften 
zusätzliches Know-how in den Konzern geflossen ist. 
Dies äußert sich in einer Personalaufwandsquote in 
Relation zur Gesamtleistung von nun 11,2 % (H1 Vor-
jahr: 10,8 %). Bei den sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen handelt es sich in erster Linie um Fracht- und 
Handlingkosten, Serviceaufwand sowie Mieten und 
Pachten. Sie stiegen nur geringfügig um 1,6 % von 
10,4 Mio. EUR auf 10,6 Mio. EUR. 

Das operative Ergebnis (EBIT) beläuft sich auf 
5,5 Mio. EUR und liegt leicht über dem Wert des Vorjah-
res (H1 Vorjahr: 5,4 Mio. EUR; bereinigt: 6,4 Mio. EUR). 
Die planmäßigen Abschreibungen stiegen um 12,9 % 
auf 1,8 Mio. EUR (H1 Vorjahr: 1,6 Mio. EUR). Dieser An-
stieg lässt sich auf die hohen Investitionen des Vorjah-
res in die Produktionsanlagen, Kundenbeziehungen 
und Schutzrechte von Grace und Steppenwolf zu-
rückführen, die in den ersten Monaten 2013 erstmals 
für das komplette Halbjahr planmäßig abgeschrieben 
wurden. Die EBIT-Marge (EBIT in Relation zum Umsatz) 
lag mit 6,7 % auf Vorjahresniveau und 1,3 Prozent-
punkte unter dem effektbereinigten Vorjahreswert 
von 8,0 %. 

Deutlich besser als im Vorjahr stellt sich das Ergebnis 
aus Finanzierungstätigkeit dar: Es erhöhte sich von 
-1,3  Mio.  EUR auf -0,6  Mio.  EUR – insbesondere be-
dingt durch positive Effekte aus der Bewertung finan-
zieller Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zum 
beizulegenden Zeitwert. In Verbindung mit den auf 
1,4  Mio.  EUR (H1 Vorjahr: 1,1  Mio.  EUR) gestiegenen 
Ertragsteuern ergibt sich ein Periodenergebnis von 
3,5 Mio. EUR. Damit liegt das Periodenergebnis unter 
dem bereinigten Vorjahreswert von 4,0 Mio. EUR, aber 
über dem unbereinigten Wert von 2,9 Mio. EUR. Das 
Ergebnis je Aktie beträgt 0,36 EUR nach 0,37 EUR im 
ersten Halbjahr 2012; dabei ist jedoch zu beachten, 
dass die gewichtete durchschnittliche Zahl der Aktien 
zum 30.  Juni  2013 aufgrund der Kapitalmaßnahmen 
des zweiten Halbjahres 2012 um knapp 1,8 Mio. höher 
liegt als vor Jahresfrist. 
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Finanzlage

in Mio. EUR 1. Halbjahr 2012 1. Halbjahr 2013
Veränderung  
(in Mio. EUR)

Kapitalflussrechnung

Konzernergebnis 2,9 3,5 +0,6

Veränderungen des Netto-Umlaufvermögens -15,0 -6,0 +9,0

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit -8,7 0,2 +8,9

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2,0 -0,7 +1,3

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 12,9 0,5 -12,4

Veränderung des Zahlungsmittelbestands +2,2 +0,0

Flüssige Mittel zu Beginn des Jahres 2,3 2,3

Flüssige Mittel zum Ende des Halbjahres 4,6 2,3 -2,3

Der operative Cashflow verbesserte sich von 
-8,7 Mio. EUR auf 0,2 Mio. EUR im Berichtszeitraum, was 
hauptsächlich durch eine Veränderung des Working 
Capital verursacht wurde. Das Net Working Capital 
stieg im ersten Halbjahr 2013 um 6,0 Mio. EUR, wäh-
rend es im Vorjahreszeitraum noch um 15  Mio.  EUR 
angestiegen war. Der Hauptgrund für die schwäche-
re Ausweitung des Working Capitals, trotz des Rück-
gangs der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie der übrigen Passiva um 7,5  Mio.  EUR, 
liegt daran, dass im ersten Halbjahr 2013 erstmals As-
set-Backed Commercial Paper-Strukturen zur kurzfris-
tigen Finanzierung zum Einsatz kamen. Ihr Volumen 
zum 30. Juni 2013 betrug 10,5 Mio. EUR. Somit blieb 
eine Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen in diesem Jahr aus. Die Bilanzpositionen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
Vorräte hatten bereits zu den Stichtagen 31. Dezem-
ber 2012 und 31. März 2013 auf einem Rekordniveau 
gelegen.

Der Mittelabfluss durch Investitionen lag im ersten 
Halbjahr 2013 bei nur 0,7 Mio. EUR. Im ersten Halbjahr 
2012 hatte die MIFA insgesamt 2,0 Mio. EUR investiert 
– unter anderem in die im März 2012 übernommene 
Tochter Grace.

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit ging von 
12,9 Mio. EUR auf 0,5 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2013 
zurück. Dabei reduzierten sich die Mittelzuflüsse aus 
der Aufnahme von Darlehen auf 4,5 Mio. EUR (H1 Vor-
jahr: 39,0 Mio. EUR) und die Abflüsse zur Tilgung von 
Darlehen auf 4,0 Mio. EUR (H1 Vorjahr: 26,1 Mio. EUR). 

Insgesamt liegt der Bestand flüssiger Mittel leicht über 
dem Wert zum 31.  Dezember  2012 bei 2,3  Mio.  EUR 
(31. Dezember 2012: 2,2 Mio. EUR). 



An die Aktionäre | Konzernzwischenlagebericht | Konzernzwischenabschluss   12

Vermögenslage
Langfristige und kurzfristige Vermögenswerte 
zum 30. Juni 2013

31.12.2012 30.06.2013

Aktiva
  

Mio. EUR
 % der  

Bilanzsumme
  

Mio. EUR
 % der  

Bilanzsumme

Langfristige Vermögenswerte 21,2 20,8 19,9 20,0

Sachanlagen 14,1 13,9 13,8 13,9

Immaterielle Vermögenswerte 5,4 5,3 4,6 4,6

Sonstige langfristige Vermögenswerte 1,7 1,6 1,5 1,5

 

Kurzfristige Vermögenswerte 80,7 79,2 79,4 80,0

Vorräte 67,8 66,6 67,2 67,7

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 8,4 8,2 8,6 8,7

Zahlungsmittel und Zahlungs
mitteläquivalente 2,2 2,2 2,3 2,3

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 2,3 2,2 1,3 1,3

Summe Aktiva 101,9 99,3

Eigenkapital und kurz- und langfristige  
Verbindlichkeiten zum 30. Juni 2013 

31.12.2012 30.06.2013

Passiva
  

Mio. EUR
 % der  

Bilanzsumme
  

Mio. EUR
 % der  

Bilanzsumme

Eigenkapital 38,9 38,1 42,4 42,7

Langfristige Schulden 2,7 2,6 2,2 2,2

Kurzfristige Schulden 60,3 59,3 54,7 55,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 18,2 17,9 11,3 11,4

Verzinsliche Darlehen (kurzfristig) 40,0 39,3 41,0 41,3

Sonstige kurzfristige Schulden 2,1 2,1 2,4 2,4

Summe Passiva 101,9 99,3

Die Fahrradbranche ist grundsätzlich durch eine star-
ke Saisonalität geprägt: Der Großteil der Fahrräder 
wird im Frühjahr und Sommer verkauft; im Herbst 
und Winter sind deutlich schwächere Verkaufszahlen 
zu verzeichnen. Im Herbst eines Kalenderjahres be-
ginnt bereits die auftragsbezogene Fertigung für die 
folgende Fahrradsaison, so dass die Vorratsbestände 
zum 31. Dezember stark ansteigen. An den Stichtagen 

31. März und 30. Juni  liegen die Vorrats- bzw. Forde-
rungsbestände noch deutlich höher, bevor sie bis zum 
30. September in der Regel auf ihren Jahrestiefststand 
sinken.

Die Bilanzsumme der MIFA betrug am 30.  Juni  2013 
99,3 Mio. EUR und lag damit geringfügig unter dem 
Wert zum 31. Dezember 2012 (101,9 Mio. EUR). Bedeu-
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tendster Posten auf der Aktivseite sind weiterhin die 
Vorräte, die mit 67,2 Mio. EUR einen Anteil von 67,7 % 
der Bilanzsumme ausmachen. Bei diesem Posten 
handelt es sich zum einen um fertiggestellte Fahrrä-
der, die für kurze Zeit bei der MIFA gelagert werden. 
Zum anderen reflektiert der Anstieg der Vorräte den 
höheren Materialbedarf des Konzerns durch die Über-
nahme der Firmen Grace und Steppenwolf. Allerdings 
hat die erstmalige Finanzierung über Asset-Backed 
Commercial Papers zur Folge, dass der Bestand an For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen nur leicht 
auf 8,6  Mio.  EUR (31.  Dezember  2012: 8,4  Mio.  EUR) 
zulegte.

Wegen planmäßiger Abschreibungen sind die lang-
fristigen Vermögenswerte auf 19,9 Mio. EUR (31. De-
zember 2012: 21,2 Mio. EUR) zurückgegangen. Diese 
Abschreibungen wirkten sich sowohl auf die Sachanla-
gen als auch die immateriellen Vermögensgegenstän-
de aus. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente blieben mit 2,3 Mio. EUR (31. Dezember 2012: 
2,2 Mio. EUR) nahezu unverändert. 

Das Eigenkapital der MIFA ist dank des Perioden-
überschusses seit dem 31.  Dezember  2012 von 
38,9  Mio.  EUR auf 42,4  Mio.  EUR gewachsen, womit 
sich auch die Eigenkapitalquote auf 42,7 % (31.  De-
zember  2012: 38,1 %) erhöht hat. Die Verringerung 
der Bilanzsumme ist auf der Passivseite vor allem im 
Rückgang der kurzfristigen Schulden zu sehen. Sie 
betragen 54,7  Mio.  EUR und 55,1 % der Bilanzsum-
me, während sie am Ende des vergangenen Jahres 
mit 60,3 Mio. EUR noch 59,3 % der Bilanzsumme aus-
machten. Hier spiegelt sich der Rückgang der Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auf 
11,3  Mio.  EUR (31.  Dezember  2012: 18,2  Mio.  EUR) 
wider. Nicht zuletzt ist eine Reduktion der langfristi-
gen Schulden von 2,7  Mio.  EUR auf 2,2  Mio.  EUR zu 
beachten, die sich mit der planmäßigen Tilgung der 
langfristigen verzinslichen Darlehen auf 1,3 Mio. EUR 
(31. Dezember 2012: 1,8 Mio. EUR) erklärt. 

Nachtragsbericht
Per 2.  August  2013 hat der Vorstand der MIFA mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, eine 
Unternehmensanleihe mit einem Volumen von 
25 Mio. EUR, einer Laufzeit von fünf Jahren und einem 
Kupon von 7,50 % zu begeben. Die Anleihe wurde im 
Rahmen einer Privatplatzierung ausschließlich bei in-
stitutionellen Anlegern platziert, wobei die Nachfrage 
das Angebot deutlich überstieg. Die Anleihe wurde 
am 5. August in das Quotation Board der Frankfurter 

Wertpapierbörse einbezogen (Handel per Erschei-
nen), Emissionsvaluta war der 12. August. Für ca. Ok-
tober 2013 plant die MIFA, sie auf Basis eines noch zu 
billigenden Wertpapierprospekts in den Entry Stan-
dard für Anleihen an der Frankfurter Wertpapierbörse 
einbeziehen zu lassen. Die Bonität der Anleihe wurde 
von der Feri EuroRating Services AG mit der Note BBB- 
(Investment Grade) bewertet.

Gemäß Ad-hoc-Mitteilung vom 23.  Juli  2013 beab-
sichtigt die MIFA darüber hinaus, mit dem größten 
indischen Fahrradhersteller Hero Cycles Ltd., Ludhiana 
(Punjab), Indien, eine strategische Partnerschaft einzu-
gehen. Gegenstand der strategischen Partnerschaft 
soll die Nutzung der umfangreich vorhandenen Sy-
nergien zwischen den Unternehmen sein. Dabei ist 
außerdem vorgesehen, dass sich Hero Cycles Ltd. mit 
einer Minderheitsbeteiligung an der MIFA beteiligt.

Chancen- und Risikobericht
Die Chancen und Risiken der MIFA sind im Lagebe-
richt zum Geschäftsjahr 2012 ausführlich dargestellt. 
Im Verlauf der ersten sechs Monate des laufenden Ge-
schäftsjahres sind keine nennenswerten Änderungen 
eingetreten. Die Risiken des Konzerns sind insgesamt 
begrenzt und kalkulierbar. Auf Basis aller verfügbaren 
Informationen bestehen nach Einschätzung des Vor-
stands gegenwärtig und in absehbarer Zukunft keine 
wesentlichen Einzelrisiken, die als existenziell einzu-
stufen wären. 

Prognosebericht
Das Kieler Institut für Weltwirtschaft (IfW) geht in sei-
ner aktuellen Sommerprognose für das Jahr 2013 von 
einer leichten Erholung der EU-Wirtschaftsleistung 
aus. Die stärksten Wachstumsimpulse werden erneut 
dem Außenhandel zugeschrieben, wobei auch der 
private Konsum weiterhin zum Wirtschaftswachstum 
beitragen dürfte. Auf den Fahrradabsatz sollte sich 
dies positiv auswirken. Im Abschnitt „Rahmenbedin-
gungen auf dem Fahrradmarkt“ auf den Seiten 37ff. 
des Geschäftsberichts 2012 haben wir die Entwick-
lung des europäischen Fahrradmarkts in den vergan-
genen Jahren ausführlich dargestellt. Wir gehen auf 
dieser Basis davon aus, dass sich der Fahrradabsatz in 
den kommenden Jahren auf konstant hohem Niveau 
bewegen und der Marktanteil von E-Bikes weiter stei-
gen dürfte. Die Prognosen des ZIV erachten wir als 
realistisch.
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Im 9-Monatsbericht des Geschäftsjahres 2012 hatten 
wir vor dem Hintergrund unserer Unternehmenspla-
nung erstmals in der jüngeren Geschichte der MIFA 
eine konkrete Mittelfristprognose veröffentlicht, die 
unserem Planungshorizont entspricht. Dabei gehen 
wir von der oben ausgeführten Entwicklung der 
gesamt- und branchenspezifischen Rahmenbedin-
gungen aus und rechnen insbesondere mit einem 
anhaltenden Wachstum des Markts für E-Bikes. Nach 
aktuellem Stand der Dinge können wir diese Mittel-
fristprognose bestätigen: Es ist unser Ziel, unseren 
Jahresumsatz in den kommenden vier bis sechs Jah-
ren auf 200 Mio. EUR zu erhöhen. Dabei streben wir 
eine Steigerung unserer EBIT-Marge auf 7 bis 9 % an.

Eine konkrete Prognose des Geschäftsverlaufs ge-
staltet sich bereits aufgrund des Unsicherheitsfaktors 
Wetter schwierig. Allerdings ist es angesichts der im 
Vergleich zum ersten Quartal deutlich verbesserten 
Zahlen weiterhin unser Ziel, im laufenden Geschäfts-
jahr 2013 unseren Umsatz auf 120 bis 130 Mio. EUR zu 
steigern sowie eine EBIT-Marge zwischen 4 und 5 % 
zu erzielen.

Sangerhausen, August 2013

Peter Wicht 
Vorstand
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in TEUR Anhang 1.4.-30.6.2012 1.4.-30.6.2013

Umsatzerlöse 1) 41.668 46.653

Bestandsveränderungen 2) -10 -2.090

Aktivierte Eigenleistungen 0 1

Gesamtleistung 41.658 44.564

Sonstige betriebliche Erträge 3) 158 206

Materialaufwand 4) 27.676 30.543

Personalaufwand 5) 4.530 4.680

Abschreibungen 6) 925 913

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7) 6.246 5.737

Betriebliches Ergebnis 2.439 2.897

Zinsergebnis 9) -704 -591

Währungsgewinne / (-verluste) 8) 27 362

Verluste aus finanziellen Vermögenswerten und  
finanziellen Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden

10)

-196 -16

Gewinne aus finanziellen Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden

10)

-431 97

Ergebnis vor Steuern (EBT) 1.135 2.749

Ertragsteuern 319 772

Konzernergebnis 816 1.977

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Aktien 8.000.000 9.798.926

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in EUR 0,10 0,20

Ergebnis je Aktie (verwässert) in EUR 0,10 0,20

Konzerngesamtergebnisrechnung 
für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 2013
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in TEUR Anhang 1.1.-30.6.2012 1.1.-30.6.2013

Umsatzerlöse 1) 79.965 82.607

Bestandsveränderungen 2) 2.524 4.953

Aktivierte Eigenleistungen 0 29

Gesamtleistung 82.489 87.589

Sonstige betriebliche Erträge 3) 286 328

Materialaufwand 4) 56.720 60.241

Personalaufwand 5) 8.654 9.837

Abschreibungen 6) 1.609 1.817

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7) 10.405 10.569

Betriebliches Ergebnis 5.387 5.453

Zinsergebnis 9) -1.013 -947

Währungsgewinne / (-verluste) 8) 376 143

Verluste aus finanziellen Vermögenswerten und  
finanziellen Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden

10)

-699 -16

Gewinne aus finanziellen Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden

10)

37 245

Ergebnis vor Steuern (EBT) 4.088 4.878

Ertragsteuern 1.148 1.370

Konzernergebnis 2.940 3.508

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Aktien 8.000.000 9.798.926

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in EUR 0,37 0,36

Ergebnis je Aktie (verwässert) in EUR 0,37 0,36

Konzerngesamtergebnisrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2013
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in TEUR Anhang 31.12.2012 30.6.2013

AKTIVA 

Langfristige Vermögenswerte 

Sachanlagen 15) 14.120 13.766

Immaterielle Vermögenswerte 16) 5.389 4.614

Sonstige Vermögenswerte 17) 513 392

Latente Steueransprüche 1.145 1.098

 21.167 19.870

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 13) 67.835 67.254

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12) 8.362 8.559

Sonstige Vermögenswerte 14) 434 391

Steuerforderungen   1.860  925

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 11) 2.251 2.280

80.742 79.409

Summe Aktiva 101.909 99.279

Konzernbilanz 
zum 30. Juni 2013
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in TEUR Anhang 31.12.2012 30.06.2013

PASSIVA 

Eigenkapital 25)

Gezeichnetes Kapital 9.799 9.799

Kapitalrücklage 23.735 23.735

Gewinnrücklagen 3 3

Bilanzgewinn 5.319 8.827

38.856 42.364

Langfristige Schulden

Verzinsliche Darlehen (langfristig) 23) 1.750 1.250

Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 24) 179 199

Latente Steuerschulden 739 710

2.668 2.159

Kurzfristige Schulden 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19) 18.228 11.344

Verzinsliche Darlehen (kurzfristig) 18) 39.995 41.034

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 21) 532 303

Sonstige Verbindlichkeiten 1.340 799

Ertragsteuerschulden 22) 72 1.112

Rückstellungen 20) 218 164

60.385 54.756

63.053 56.915

Summe Passiva 101.909 99.279
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konzernKapitalflussrechnung  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2013

in TEUR Anhang 1.1.-30.6. 2012 1.1. - 30.6. 2013

Konzernergebnis 2.940 2.940

Zinsergebnis 9) 1.013 947

Ertragsteuern  1.148 1.370

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  5.101 5.825

Zahlungsunwirksame Anpassung zur Überleitung des 
Ergebnisses vor Steuern und Zinsen auf Netto-Cashflows

Abschreibungen und Wertminderungen auf  
Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 6) 1.609 1.817

Veränderung des beizulegenden Zeitwerts der  
Finanzinstrumente 21) 662 -229

Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen -35 0

Veränderungen der Rückstellungen und  
Pensionsrückstellungen 20), 24) -10 -34

Veränderungen des Nettoumlaufvermögens

Ab- / Zunahme der Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen und sonstigen Forderungen  
sowie übriger Aktiva 12) -6.076 949

Ab- / Zunahme der Vorräte 13) -9.084 581

Ab- / Zunahme der Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen sowie übriger Passiva 19), 22) 114 -7.473

-7.719 1.436

Gezahlte Zinsen -871 -925

Gezahlte Ertragsteuern -68 -311

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit -8.658 200

Erwerb von immateriellen Vermögenswerten -57 -51

Auszahlungen für den Erwerb von Tochterunter-
nehmen (abzüglich erworbener Zahlungsmittel) -42 0

Erlös aus Abgang von Sachanlagen 0 3

Erwerb von Sachanlagen -1.924 -640

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.023 -688

 

Zahlungseingänge aus der Aufnahme von Darlehen 39.000 4.500

Tilgung von Darlehen -26.071 -3.983

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 12.929 517

Nettoabnahme / -zunahme von Zahlungsmitteln  
und Zahlungsmitteläquivalenten 2.248 29

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
zum 1. Januar 2.349 2.251

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
zum 30. Juni 4.597 2.280
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KonzernEigenkapitalveränderungsrechnung  

in TEUR

Anmer-
kungen im 

Anhang
Anzahl  
Aktien

Gezeich- 
netes 

Kapital
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklagen
Bilanz-

gewinn

Summe  
Eigen-
kapital

Stand am  
1. Januar 2012 25) 8.000.000 8.000 13.564 3 6.399 27.966

Konzernergebnis 2.940 2.940

Stand am  
30. Juni 2012 25) 8.000.000 8.000 13.564 3 9.339 30.906

Stand am  
1. Januar 2013 25) 9.798.926 9.799 23.735 3 5.319 38.856

Konzernergebnis 3.508 3.508

Stand am  
30. Juni 2013 25) 9.798.926 9.799 23.735 3 8.827 42.364
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anhang für den konzernzwischenabschluss 
vom 1. Januar bis 30. Juni 2013

I. Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss

1.1 Informationen zum Unternehmen
Die MIFA Mitteldeutsche Fahrradwerke AG (nachfolgend kurz: MIFA AG) ist ein in Deutschland (Sitz: 06526 Sanger-
hausen, Kyselhäuser Straße 23) ansässiges Unternehmen. Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und 
der Vertrieb von Fahrrädern. Die MIFA AG ist beim Amtsgericht Stendal unter der Nummer HRB 214837 geführt. 
Alle 9.798.926 Aktien der MIFA AG sind zum Handel im Regulierten Markt (Prime Standard) an der Frankfurter Wert-
papierbörse zugelassen (WKN: A0B95Y).

Mit Wirkung zum 27. März 2012 erwarb die MIFA AG die Mehrheitsanteile an der Grace GmbH & Co. KG, Grace 
Verwaltungs GmbH und an der e-fab mobility GmbH. Die vollständige Übernahme der GRACE-Gruppe wurde mit 
der Handelsregistereintragung der Sachkapitalerhöhung am 18. Dezember 2012 abgeschlossen. Darüber hinaus 
wurde im 3. Quartal 2012 die Tochtergesellschaft Steppenwolf Bavaria GmbH gegründet. Über diese Gesellschaft 
wurden die wesentlichen Vermögensgegenstände der Steppenwolf GmbH und der Steppenwolf Bikes GmbH am 
21. August 2012 erworben.

Die MIFA  AG stellt zum 30.  Juni  2013 einen Konzernzwischenabschluss auf, in den die erworbenen bzw. ge-
gründeten Gesellschaften ab dem Erwerbs- bzw. Gründungszeitpunkt einbezogen werden. Die in diesem Zwi-
schenabschluss angegebenen Vorjahresvergleichszahlen sind aufgrund des unterjährigen Erwerbs in 2012 der 
GRACE-Gruppe nur bedingt vergleichbar. Hätte die Erstkonsolidierung zum 1. Januar 2012 stattgefunden, wären 
die Konzernumsatzerlöse 2012 um TEUR 1.457 höher und das Konzernergebnis 2012 um TEUR 550 niedriger aus-
gefallen.

Der konsolidierte Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2013 wurde am 5. August 2013 durch den Vorstand zur 
Veröffentlichung freigegeben.

1.2 Aufstellungsgrundsätze
Der konsolidierte Konzernzwischenabschluss der MIFA AG zum 30. Juni 2013 (nachfolgend „Zwischenabschluss“ 
genannt) wurde in Übereinstimmung mit IAS 34 Zwischenberichterstattung aufgestellt.

Der Zwischenabschluss enthält nicht die vollständigen Informationen und Angaben eines Konzernabschlusses 
und sollte deshalb nur in Verbindung mit dem IFRS-Konzernabschluss der MIFA AG zum 31. Dezember 2012 ge-
lesen werden. 

1.3 Grundlagen und Methoden
Der vorliegende Zwischenabschluss basiert auf dem historischen Anschaffungskostenprinzip. 

Der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2013 wurde in Euro aufgestellt. Alle Beträge wurden – soweit nicht anders 
dargestellt – in TEUR angegeben.

Die Gesamtergebnisrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt worden. 

In der Gesamtergebnisrechnung sowie in der Bilanz werden einzelne Posten zur Verbesserung der Klarheit zu-
sammengefasst. Sie werden im Anhang erläutert. Die Bilanzgliederung erfolgt nach der Fristigkeit der Vermö-
genswerte und Schulden. Als kurzfristig werden Vermögenswerte und Schulden angesehen, wenn sie innerhalb 
eines Jahres fällig sind oder veräußert werden sollen. Entsprechend werden Vermögenswerte und Schulden als 
langfristig klassifiziert, wenn sie länger als ein Jahr im Unternehmen verbleiben.

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Ertragsteuerschulden sowie Vorräte werden 
grundsätzlich als kurzfristige Posten ausgewiesen. Latente Steueransprüche werden grundsätzlich als langfristig 
dargestellt.
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2. Auswirkungen von neuen Rechnungslegungsstandards
Im Zwischenabschluss zum 30.  Juni  2013 wurden, mit Ausnahme der nachfolgenden Sachverhalte, dieselben 
Rechnungslegungsmethoden und Berechnungsmethoden angewandt wie im Konzernabschluss der MIFA  AG 
zum 31. Dezember 2012: 

Im Juni 2011 hat das IASB Änderungen an IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer veröffentlicht, die im Juni 2012 von 
der EU übernommen wurden. Die Änderungen an IAS 19 sind grundsätzlich mit retrospektiver Wirkung verpflich-
tend auf Abschlüsse für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Aus der 
Erstanwendung dieser geänderten Regelungen ergaben sich keine Auswirkungen auf den Konzernzwischenab-
schluss der MIFA AG.

Im Mai 2011 hat das IASB IFRS 13 Fair Value Measurement veröffentlicht, der die Regelungen über die Bewer-
tung zum beizulegenden Zeitwert, die bisher in den einzelnen IFRS enthalten sind, in einem einzigen Standard 
zusammenführt und durch eine einheitliche Regelung ersetzt. IFRS 13 ist prospektiv für Geschäftsjahre anzuwen-
den, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Wesentliche Auswirkungen aus der Erstanwendung für die 
Bewertung von Vermögenswerten und Schulden ergeben sich nicht. Änderungen ergeben sich insbesondere 
im Konzernanhang. Danach haben die bisher nur zum Jahresabschluss zu berichtenden Informationen zu den 
Marktwerten der Finanzinstrumente sowie zur Kategorisierung von Finanzinstrumenten nun auch unterjährig zu 
erfolgen. Weitere Informationen können der Anmerkung II.10 zur Gesamtergebnisrechnung entnommen werden.

3. Saisonbedingte Geschäftstätigkeit
Der Verkauf von Fahrrädern unterliegt in Deutschland einer starken Saisonalität. Diese ist geprägt von einem star-
ken Verkauf im Frühling und Sommer und eher schwächeren Verkäufen im Herbst und Winter.

Um die hohen Umsätze im Frühjahr abdecken zu können, werden dazu schon im Herbst und Winter des Vorjahres 
Räder produziert. Dies führt zum Anstieg der Fertigerzeugnisbestände zum Jahresende. Der weitere Anstieg zum 
30. Juni 2013 beruht auf dem Bereich Elektrofahrräder und steht in direktem Zusammenhang mit dem Erwerb der 
GRACE-Gruppe.

4. Unternehmenszusammenschlüsse
Mit Wirkung zum 27. März 2012 hat die MIFA AG die Mehrheitsanteile an den folgenden Gesellschaften erworben:

GRACE Verwaltungs GmbH		 51 %
GRACE GmbH & Co. KG		  51 %
e-fab mobility GmbH		  51 %

(zusammen „GRACE-Gruppe“).

Der Erwerb der GRACE-Gruppe dient der Erweiterung der E-Bike Sparte. Der Kaufpreis betrug TEUR 2.114. Darüber 
hinaus wurden TEUR 2.300 für die Übernahme eines Gesellschafterdarlehens gezahlt. Weiterhin unterzeichnete 
die MIFA  AG am 20.  März  2012 einen Optionsvertrag zum Erwerb der ausstehenden Minderheitenanteile von 
49 % an der GRACE-Gruppe im Rahmen einer Sachkapitalerhöhung. Bei Optionsausübung erhalten die Veräußerer 
210.000 Aktien zu einem Ausgabebetrag von insgesamt TEUR 1.680. Die Option war bis zum 31. Oktober 2012 gül-
tig. Aufgrund des Optionsvertrages zum Erwerb der ausstehenden Anteile an der GRACE-Gruppe ist die MIFA AG 
bereits zum 27. März 2012 wirtschaftlicher Eigentümer der GRACE-Gruppe geworden und es wurden keine Min-
derheitenanteile im Konzernabschluss ausgewiesen. Stattdessen wurde die GRACE-Gruppe mit Wirkung zum 
27. März 2012 vollkonsolidiert und eine finanzielle Verbindlichkeit gegenüber den ehemaligen Gesellschaftern in 
Höhe von TEUR 1.680 ausgewiesen.
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Am 19. September 2012 wurden weitere 2 % Anteile an den GRACE-Gruppe Gesellschaften erworben und mit 
Vertrag vom 2. O ktober  2012 wurde die vorstehende Option für die noch ausstehenden 47 % Anteile an den 
GRACE-Gruppe Gesellschaften ausgeübt. Die Sachkapitalerhöhung wurde am 18. Dezember 2012 im Handelsre-
gister eingetragen.

Auf Basis der Kaufpreisallokation (PPA) wurden immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 2.948 und 
passive latente Steuern in Höhe von TEUR 828 ebenso im Konzern erfasst wie ein verbliebener Geschäfts- oder 
Firmenwert in Höhe von TEUR 463.

5. Segmentberichterstattung
Die MIFA AG produziert und vertreibt E-Bikes, Mountainbikes und sonstige Fahrräder und ist in drei Berichtsseg-
mente unterteilt, die nach geographischen Gebieten wie folgt organisiert sind:

»» �Deutschland produziert hauptsächlich E-Bikes, Mountainbikes und sonstige Fahrräder für den Groß-, Einzel- 
und Fachhandel. Hier ist der Produktionsstandort zugeordnet.

»» Dem Segment Frankreich ist im Wesentlichen der Verkauf von Fahrrädern an Decathlon zugeordnet.

»» �Zum Segment Sonstiges Ausland gehören im Wesentlichen Österreich, Schweiz, Niederlande und Däne-
mark.

»» �Dem Bereich Holding / Überleitung ist grundsätzlich die Finanzierungsfunktion zugeordnet; daneben wird 
u. a. der Rechts- und Beratungsaufwand hier erfasst. 

�	� Der Vorstand überwacht die Ergebnisse der operativen Berichtssegmente separat zum Zwecke der Ressour-
cenallokation und Leistungsbewertung anhand des Betriebsergebnisses. Zwischen den Berichtssegmenten 
gab es keine Geschäftsvorfälle. 

	� Der steuerlich nicht abzugsfähige Geschäfts- oder Firmenwert ist vor allem erwarteten Synergieeffekten aus 
Kostensenkungspotentialen zuzuschreiben und wird dem Segment Deutschland zugeordnet.

30.06.2012 
in TEUR

Deutsch-
land Frankreich

Sonstiges 
Ausland

Holding /  
Überleitung

MIFA  
Gesamt

Umsatzerlöse 62.486 8.213 9.266 0 79.965

Segment-Betriebsergebnis (EBIT) 4.973 539 606 -731 5.387

Segmentvermögen 71.312 5.705 6.687 5.770 89.474

Segmentschulden 7.528 730 856 49.454 58.568

 
30.06.2013 
in TEUR

Deutsch-
land Frankreich

Sonstiges 
Ausland

Holding /  
Überleitung

MIFA  
Gesamt

Umsatzerlöse 63.505 6.310 12.792 0 82.607

Segment-Betriebsergebnis (EBIT) 4.321 429 867 -164 5.453

Segmentvermögen 77.623 5.884 11.931 3.841 99.279

Segmentschulden 10.173 940 1.904 43.898 56.915
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in TEUR
Deutsch-

land Frankreich
Sonstiges 

Ausland
Holding /  

Überleitung
MIFA  

Gesamt

Segmentvermögen

30. Juni 2013 77.623 5.884 11.931 3.841 99.279

31. Dezember 2012 79.508 8.368 8.314 5.719 101.909

6. Wertminderungen
Der Geschäfts- oder Firmenwert wird jährlich auf Wertminderung (am 31. Dezember) überprüft. Unterjährig wer-
den der Geschäfts- oder Firmenwert sowie immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer bei 
Ereignissen, die auf eine Wertminderung hindeuten, überprüft. Ein solches Ereignis lag im ersten Halbjahr 2013 
nicht vor.

7. Ertragsteuern
Die MIFA AG kalkuliert den unterjährigen Steueraufwand mit dem Steuersatz für den zu erwartenden Gewinn des 
gesamten Geschäftsjahres. Der geschätzte durchschnittliche Ertragsteuersatz für das Geschäftsjahr wird somit für 
den Zwischenabschluss angewendet.

Die nachfolgende Tabelle stellt die einzelnen Bestandteile der Ertragssteuern für den Zwischenabschluss dar:

für die ersten sechs Monate bis 30. Juni

in TEUR 2012 2013

Ertragsteuer

Laufender Steueraufwand 1.405 1.428

Latenter Steuerertrag -257 -58

Ertragsteueraufwand 1.148 1.370
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II. Erläuterungen zu den Posten der Konzernbilanz und 
der Konzerngesamtergebnisrechnung

Angaben zur Konzerngesamtergebnisrechnung

1) Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse resultieren insbesondere aus dem Verkauf von Gütern und sind auf den folgenden Märkten 
erzielt worden:

für die ersten sechs Monate bis 30. Juni

in TEUR 2012 2013

Deutschland 62.486 63.505

Frankreich 8.213 6.310

Sonstiges Ausland 9.266 12.792

79.965 82.607

Bei den in den Umsatzerlösen enthaltenen Erlösen aus Dienstleistungen in Höhe von TEUR 357 (1. Halbjahr 2012: 
TEUR 628) handelt es sich um kleinere Reparaturen an eigenen und fremden Erzeugnissen bzw. Ersatzteillieferun-
gen. 

2) Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen
Die Bestandsveränderungen beziehen sich ausschließlich auf fertige Erzeugnisse und betragen zum 30. Juni 2013 
TEUR 4.953 (1. Halbjahr 2012: TEUR 2.524).

3) Sonstige betriebliche Erträge
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen Personalkostenzuschüsse, Leistungen aus PKW-
Nutzung und Versicherungsentschädigungen enthalten.

4) Materialaufwand
Im Materialaufwand sind im Wesentlichen Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Höhe von 
TEUR 59.058 enthalten (1.Halbjahr 2012: TEUR 55.488).

5) Personalaufwand
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

für die ersten sechs Monate bis 30. Juni

in TEUR 2012 2013

Löhne und Gehälter 7.158 8.177

Soziale Aufwendungen 1.496 1.660

8.654 9.837
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6) Abschreibungen
Für im Geschäftsjahr (bis 30. Juni) angefallene Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanla-
gen verweisen wir auf den Anlagespiegel (siehe Seite 35f ).

7) Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen für Frachten und Hand-
ling, Serviceleistungen sowie Mieten und Pachten, darüber hinaus Versicherungen, Rechts- und Beratungskosten, 
Telekommunikation und Reparaturen.

8) Währungsgewinne / -verluste
Die Währungsverluste und Währungsgewinne sind insbesondere auf die Dollar-Kurs-Entwicklung gegenüber 
dem Euro zurückzuführen.

9) Zinsergebnis
Das Zinsergebnis beinhaltet im Wesentlichen Zinsen aus variabel verzinsten Finanzverbindlichkeiten. Um eine 
negative Auswirkung zukünftiger Steigerungen des Marktzinsniveaus zu beschränken, hat die MIFA AG Zinsswaps, 
Caps und einen Floor abgeschlossen.

10) Derivative Finanzinstrumente
Zur Absicherung der langfristigen Zinsänderungsrisiken hat die MIFA AG zum 30. Juni 2013 insgesamt zwei Zins- 
swaps über tilgungsfreie Volumen von TEUR 5.000 bzw. TEUR  6.000 abgeschlossen, bei denen die MIFA AG Festzah-
ler ist und den 3-Monats-Euribor erhält. Ein Swap begann am 31. Mai 2010 und hat eine Laufzeit bis 31. März 2015 
(Festzinssatz 2,28 %, beizulegender Zeitwert TEUR  -196; 31.  Dezember  2012: TEUR  -275). Der andere Zinsswap 
wurde am 31. August 2010 abgeschlossen. Er hat eine Laufzeit von fünf Jahren. Die Eckdaten sind wie folgt: Fest-
zinssatz: 2,02 %, beizulegender Zeitwert: TEUR -46; 31. Dezember 2012 TEUR -74).

Ferner hat die MIFA AG einen Floor über TEUR 5.000 abgeschlossen. Er hat eine Laufzeit vom 2. Dezember 2008 bis 
2. September 2013 (Strike-Rate 3,79 %, beizulegender Zeitwert: TEUR -45; 31. Dezember 2012: TEUR -137).

Im Geschäftsjahr 2013 besteht weiterhin ein (2012: zwei) CAP mit einem Gesamtvolumen in Höhe von TEUR 5.000 
(31.  Dezember  2012: TEUR  5.000 und TEUR  4.000). Er hat eine Laufzeit vom 2.  Dezember  2008 bis 2.  Septem-
ber 2013. Der zweite CAP ist am 28. Juni 2013 ausgelaufen. Die Eckdaten sind wie folgt: Festzinssatz 5,5 % und 
5,45 %, beizulegende Zeitwerte TEUR 0 (31. Dezember 2012: TEUR 0 und TEUR 0).

Weiterhin hat die Gesellschaft in den ersten sechs Monaten bis zum 30.  Juni 2013 ein (2012: vier) Devisenter-
mingeschäfte über den Kauf im Nominalwert in Höhe von TUSD 4.000 (2012: TUSD 9.000) zu einem Absiche-
rungskurs von 1,2860 (2012: Kurse von 1,3020 und 1,3090) abgeschlossen. Die Devisentermingeschäfte aus 2012 
sind zwischen dem 31. Januar und 28. März 2013 ausgelaufen. Das aktuelle Devisentermingeschäft ist auf den 
31. März 2014 terminiert. Der beizulegende Zeitwert beträgt TEUR -16 (31. Dezember 2012: TEUR -46).

Die beizulegenden Zeitwerte ermitteln sich als Barwerte der Zahlungsströme unter Berücksichtigung der vertrag-
lich vereinbarten Terminkurse / Forwardrates und des Terminkurses / der Forwardrate am Bilanzstichtag.

Das Nettoergebnis aus der Bewertung der derivativen Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert per 
30. Juni 2013 beträgt TEUR 229 (Gewinne); (31. Dezember 2012: TEUR 642 (Verluste)). Die Änderungen der beizu-
legenden Zeitwerte sind auf Veränderungen der Marktbedingungen zurückzuführen. Wesentliche Zeitwertände-
rungen aufgrund des Ausfallrisikos der Kontraktpartner bestanden nicht.



An die Aktionäre | Konzernzwischenlagebericht | Konzernzwischenabschluss   28

Die MIFA nimmt folgende hierarchische Einstufung der Finanzinstrumente vor, die der Erheblichkeit der in die 
Bewertungen einfließenden Faktoren Rechnung trägt. Diese umfasst drei Stufen:

»» Stufe 1: Die auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten notierten Preise,

»» �Stufe 2: Inputfaktoren, bei denen es sich nicht um die auf Stufe 1 berücksichtigten notierten Preise handelt, 
die sich aber für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (d.h. als Preis) oder indirekt 
(d.h. in Ableitung von Preisen) beobachten lassen und

»» �Stufe 3: Nicht auf beobachtbaren Marktdaten basierenden Faktoren für die Bewertung des Vermögenswerts 
oder der Verbindlichkeit (nicht beobachtbare Inputfaktoren).

Im Vergleich zum 31. Dezember 2012 ergaben sich keine Änderungen in der hierarchischen Einstufung der finan-
ziellen Vermögenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten.

Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich nach IAS 33 (Ergebnis je Aktie) aus der Division des den Aktionä-
ren zustehenden Konzernergebnisses durch die gewichtete durchschnittliche Zahl der im Umlauf befindlichen 
Aktien. 

Die im Umlauf befindlichen Aktien in Höhe von 9.798.926 (30.6.2012: 8.000.000) Stück entsprechen den ausgege-
benen Aktien. Es gab keine Verwässerungseffekte.

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die Ausführungen zum Eigenkapital.

Angaben zur Konzernbilanz  
Kurzfristige Vermögenswerte

11) Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente beinhalten Kassenbestände sowie Kontokorrentguthaben bei 
Kreditinstituten. Eine Verzinsung dieser Guthaben erfolgte zu banküblichen Konditionen.

12) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen im Wesentlichen mit langjährigen Großkunden, die 
regelmäßig auf ihre Bonität hin geprüft werden. Erkennbare Ausfallrisiken wurden lediglich bei einer in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Tochtergesellschaft festgestellt. Die zum 31. Dezember 2012 gebildeten Wertberich-
tigungen in Höhe von TEUR 492 sind unverändert beibehalten worden.

13) Vorräte
Die Vorräte beinhalten im Wesentlichen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fertigerzeugnisse. Abwertungen auf 
den Nettoveräußerungswert wurden in der Berichtsperiode nicht vorgenommen.

14) Sonstige Vermögenswerte
Bei den sonstigen Vermögenswerten handelt es sich um Rechnungsabgrenzungsposten und übrige kurzfristi-
ge Vermögensgegenstände. Ein Betrag von TEUR 241 entfällt auf den innerhalb eines Jahres fälligen Betrag aus 
dem Nextbike Polska Projekt, entstanden im Zusammenhang mit der Bereitstellung von Fahrrädern für die Stadt 
Warschau. Die nach einem Jahr fälligen Beträge aus diesem Projekt sind unter den sonstigen langfristigen Vermö-
genswerten ausgewiesen.
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Langfristige Vermögenswerte

15) Sachanlagen 
Während der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2013 hat die MIFA AG Sachenanlagevermögen in Höhe von 
TEUR 640 erworben. Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschrei-
bungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel in der Anlage zum Anhang dargestellt (siehe Seite 35f ). 

Neubewertungen des Sachanlagevermögens wurden nicht vorgenommen. Finanzierungsleasingverhältnisse 
über Gegenstände des Sachanlagevermögens bestehen nicht.

16) Immaterielle Vermögenswerte
Die immateriellen Vermögenswerte beinhalten im Wesentlichen entgeltlich erworbene Software (Zugang durch 
Erwerb im ersten Halbjahr 2013: TEUR 51), Schutzrechte und Lizenzen sowie entgeltlich erworbene Kundenbe-
ziehungen. Aus dem mit Wirkung zum 27. März 2012 getätigten Unternehmenserwerb resultiert ein Goodwill in 
Höhe von TEUR 463.

17) Sonstige Vermögensgegenstände
Bei den langfristigen sonstigen Vermögensgegenständen handelt es sich um den nach einem und innerhalb von 
fünf Jahren fälligen Betrag aus dem Nextbike Polska Projekt, der Bereitstellung von Fahrrädern für die Stadt War-
schau. Im Zusammenhang mit der Abzinsung dieser langfristigen Vermögensgegenstände (Zinssatz 5,5 %) sind 
Zinsabschläge von TEUR 49 berücksichtigt.

Kurzfristige Verbindlichkeiten

18) Verzinsliche Darlehen (kurzfristig)
Im Posten verzinsliche Darlehen sind ausschließlich Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthalten. Sie 
dienen insbesondere zur Finanzierung der Vorratsbestände und haben eine Laufzeit von weniger als einem Jahr. 
Die Besicherung erfolgt entsprechend einem Sicherheitenpoolvertrag mit den Banken durch Forderungsabtre-
tung sowie Sicherungsübereignung der Warenbestände. 

19) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren insbesondere aus Warenlieferungen für die Fer-
tigung.

20) Rückstellungen
Die Rückstellungen wurden für Gewährleistungsansprüche gebildet. Sie entwickelten sich wie folgt:

in TEUR 2012 2013

Stand 01.01. 201 218

Inanspruchnahme (netto) 0 -54

Stand 30.06. 201 164

Die Rückstellung für Gewährleistungen wurde für zu erwartende Nachbesserungsarbeiten und Gutschriften ge-
bildet und auf Basis von Erfahrungswerten für Inanspruchnahme bewertet. Es ist zu erwarten, dass der Großteil 
dieser Kosten innerhalb eines Geschäftsjahres anfallen wird.
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21) Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 303 enthalten die Marktwerte von Zinssicherungs-
geschäften (31. Dezember 2012: TEUR 532).

22) Ertragsteuerschulden
Die Ertragsteuerschulden betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Gewerbesteuer und Körperschaftsteuer. 

Langfristige Verbindlichkeiten

23) Verzinsliche Darlehen (langfristig)
Bei den langfristigen verzinslichen Darlehen handelt es sich um Bankverbindlichkeiten im Zusammenhang mit 
der Finanzierung von Sachanlagevermögen (Nominalbetrag: TEUR 5.000). Die Darlehen haben eine Laufzeit bis 
zum 29. Mai 2015. Die jährliche Leistungsrate (Tilgung) beträgt TEUR 1.000 plus 1,7 % Zinsen auf die jeweils aus-
stehende Verbindlichkeit. Im 1. Halbjahr 2013 wurden planmäßige Tilgungen in Höhe von insgesamt TEUR 500 
vorgenommen. Die Besicherung erfolgt durch Grundschulden und Sicherungsübereignung der finanzierten tech-
nischen Anlagen und Maschinen.

24) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen bestehen für eine leistungsbezogene Versor-
gungszusage an den Vorstand.

25) Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital beträgt zum Zwischenabschlussstichtag 30. Juni 2013 unverändert EUR 9.798.926. Es ist 
eingeteilt in 9.798.926 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag von EUR 
1,00 je Aktie. Es ergaben sich zum Abschlussstichtag keine wesentlichen Änderungen hinsichtlich der Verteilung 
des Aktienbesitzes im Vergleich zum 31. Dezember 2012.

Der Hauptversammlung wurde am 28. Mai 2013 der festgestellte handelsrechtliche Jahresabschluss der MIFA AG 
vorgelegt. Es wurde beschlossen, den im Jahresabschluss 2012 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 
4.945.420,76 auf neue Rechnung vorzutragen. Vorstand und Aufsichtsrat wurden entlastet. Darüber hinaus wurde 
beschlossen, ein genehmigtes Kapital in Höhe von EUR 4.899.463 zu schaffen; hierzu wurde der § 5 Ziffer 4 der 
Satzung wie folgt neu gefasst: (Auszüge)

„Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 27. Mai 2018 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
einmalig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu Euro 4.899.463 durch die Ausgabe von bis zu 4.899.463 neuen 
Inhaberstückaktien gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital). Dabei ist den Aktionä-
ren ein Bezugsrecht einzuräumen. 

Das Bezugsrecht der Aktionäre kann ausgeschlossen werden. “

Bezüglich der Entwicklung des Eigenkapitals verweisen wir auf die Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung.
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III. Angaben zur Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung zeigt gemäß IAS 7, wie sich Zahlungsmittel des Konzerns der MIFA AG im Laufe des Be-
richtsjahres durch Mittelzu- und -abflüsse verändert haben.

Die Kapitalflussrechnung unterscheidet zwischen Mittelveränderungen aus betrieblicher Tätigkeit, Investitions- 
und Finanzierungstätigkeit. Der Bestand an Zahlungsmitteln umfasst Schecks und Kassenbestände sowie die Gut-
haben bei Kreditinstituten.

Der negative Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit verminderte sich im Vergleich zur Vorperiode um TEUR 8.858 
und wurde so zu einem Mittelzufluss von TEUR 200.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit von insgesamt TEUR 517 (1. Halbjahr 2012: TEUR 12.929) setzt sich aus 
der Aufnahme neuer Darlehen von TEUR 4.500 und der Tilgung der Darlehen von TEUR 3.983 zusammen.

Nach Abzug des Cashflows aus der Investitionstätigkeit (TEUR -688) von dem Cashflow aus der Finanzierungstä-
tigkeit (TEUR 517) und dem Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit (TEUR 200) verbleibt ein Anstieg des Finanz-
mittelfonds in Höhe von TEUR 29 auf TEUR 2.280. 

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen

in TEUR 30.6.2012 30.6.2013

Kassenbestand 13 24

Kontokorrentguthaben 4.584 2.256

4.597 2.280

Wesentliche nicht zahlungswirksame Investitions- oder Finanzierungstransaktionen haben sich nicht ergeben. 
Zum 30. Juni 2013 bestehen Verfügungsbeschränkungen der flüssigen Mittel in Höhe von TEUR 1.422 (31. Dezem-
ber 2012: TEUR 0). Diese bestehen im Zusammenhang mit eingesammelten Kundenzahlungen für verkaufte For-
derungen im Rahmen eines Asset Backed Commercial Paper Programms, welche kurzfristig an die Vertragspartner 
weitergereicht werden müssen.

IV. Sonstige Angaben

1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Haftungsverhältnisse bestehen keine, sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen im Bestellobligo in Höhe von 
ca. TEUR 5.000 (31. Dezember 2012: TEUR 29.000). Darüber hinaus bestehen keine weiteren wesentlichen sonsti-
gen finanziellen Verpflichtungen.

2. Ereignisse nach dem Stichtag
Die MIFA hat die Emission einer Unternehmensanleihe mit einem Volumen zwischen 20 und 25  Mio.  EUR zur 
Unterstützung des künftigen Wachstums erwogen. Gemäß Ad-hoc-Mitteilung vom 22. Juli 2013 teilte das Ma-
nagement der MIFA mit, Gespräche mit potentiellen Investoren zu führen. Im Lauf dieser Gespräche solle eine Ent-
scheidung darüber fallen, ob und, falls ja, in welcher Form eine Unternehmensanleihe für die MIFA ein attraktives 
Instrument zur Finanzierung der mittelfristigen Unternehmensziele darstellt. 

Gemäß Ad-hoc-Mitteilung vom 2. August 2013 ist die Unternehmensanleihe mit einem Volumen von 25 Mio. EUR, 
einer Laufzeit von 5 Jahren und einem Kupon von 7,50 % im Rahmen einer (überzeichneten) Privatplatzierung 
ausschließlich bei institutionellen Anlegern begeben worden. Die Anleihe soll ab 5. August in das Quotation Board 
der Frankfurter Wertpapierbörse einbezogen werden. Die Bonität der Anleihe wurde von der Feri EuroRating Ser-
vices AG mit der Note BBB- (Investment Grade) bewertet.
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Gemäß Ad-hoc-Mitteilung vom 23. Juli 2013 beabsichtigt MIFA darüber hinaus mit dem größten indischen Fahr-
radhersteller Hero Cycles Ltd., Ludhiana (Punjab), Indien, eine strategische Partnerschaft einzugehen. Gegenstand 
der strategischen Partnerschaft soll die Nutzung der umfangreich vorhandenen Synergien zwischen den Unter-
nehmen sein, wobei außerdem vorgesehen ist, dass sich Hero Cycles Ltd. mit einer Minderheitsbeteiligung an der 
MIFA beteiligt.

3. Geschäftsvorfälle mit nahe stehenden Unternehmen und Personen
Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen wurden, außerhalb der Vorstandstätig-
keit von Herrn Peter Wicht, im 1. Halbjahr 2013 nicht unterhalten.

Zum 30. Juni 2013 bestanden keine Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unterneh-
men oder Personen. 

4. Vorstand und Aufsichtsrat
Im Berichtszeitraum war Herr Peter Wicht, Wohlmirstedt, alleiniger Vorstand der MIFA AG.

In der Berichtsperiode waren folgende Herren Mitglieder des Aufsichtsrates der Gesellschaft:

»» Uwe Lichtenhahn, Mannheim (Vorsitzender), Sparkassendirektor i.R.

»» �Ralf Poschmann, Sangerhausen (stellvertretender Vorsitzender), Oberbürgermeister der Stadt Sangerhausen

»» �Professor Dr.-Ing. Klaus-Dietrich Kramer, Berga, Leiter des Instituts für Automatisierung und Informatik GmbH 
Zentrum für industrielle Forschung und Entwicklung, Wernigerode

Herr Lichtenhahn ist auch Mitglied des Aufsichtsrates der Hyrican Informationssysteme AG, Kindelbrück. Herr 
Poschmann ist zugleich Aufsichtsratsvorsitzender bei der Kommunalen Bädergesellschaft mbH, der Stadtwerke 
Sangerhausen GmbH, der Sangerhäuser Erneuerbare Energien und Service Gesellschaft mbH sowie der Städti-
sche Wohnungsbaugesellschaft mbH Sangerhausen. Daneben übt er weitere Mitgliedschaften in anderen inlän-
dischen Kontrollgremien aus.

Sangerhausen, am 5. August 2013

MIFA Mitteldeutsche Fahrradwerke AG

 
Peter Wicht 
Vorstand
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in TEUR Stand 1.1.2012

Zugang durch 
Unterneh-

menszusam-
menschluss

Sonstiger 
Zugang Abgang

Stand 
30.6.2012 Stand 1.1.2012

Abschreibungen 
des 

Geschäftsjahres Abgang
Stand 

30.6.2012
Stand 

31.12.2011
Stand 

31.6.2012

Immaterielle  
Vermögenswerte   

EDV-Software 594 6 49 0 649 456 32 0 488 138 161

Schutzrechte 
und Lizenzen 1.073 630 8

 
0 1.711 739 104

 
0 843 334 868

Kundenbeziehungen 5.390 2.948 0 0 8.338 3.851 490 0 4.341 1.539 3.997

Geschäfts- oder 
Firmenwert 0 463 0

 
0 463 0 0

 
0 0 0 463

7.057 4.047 57 0 11.161 5.046 626 0 5.672 2.011 5.489

Sachanlagen   

Grundstücke und Bauten 8.789 0 0 0 8.789 2.674 264 0 2.938 6.115 5.851

Technische Anlagen 
und Maschinen 11.237 0 198 0 11.435 5.864 450 0 6.314 5.373 5.121

Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 2.449 355 891 95 3.600 1.678 269 62 1.885 771 1.715

Anlagen im Bau 166 7 835 0 1.008 0 0 0 0 166 1.008

22.641 362 1.924 95 24.832 10.216 983 62 11.137 12.425 13.695

Anlagevermögen 29.698 4.409 1.981 95 35.993 15.262 1.609 62 16.809 14.436 19.184

Konzernanlagenspiegel  
zum 30. Juni 2012
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in TEUR Stand 1.1.2012

Zugang durch 
Unterneh-

menszusam-
menschluss

Sonstiger 
Zugang Abgang

Stand 
30.6.2012 Stand 1.1.2012

Abschreibungen 
des 

Geschäftsjahres Abgang
Stand 

30.6.2012
Stand 

31.12.2011
Stand 

30.6.2012

Immaterielle  
Vermögenswerte   

EDV-Software 594 6 49 0 649 456 32 0 488 138 161

Schutzrechte 
und Lizenzen 1.073 630 8

 
0 1.711 739 104

 
0 843 334 868

Kundenbeziehungen 5.390 2.948 0 0 8.338 3.851 490 0 4.341 1.539 3.997

Geschäfts- oder 
Firmenwert 0 463 0

 
0 463 0 0

 
0 0 0 463

7.057 4.047 57 0 11.161 5.046 626 0 5.672 2.011 5.489

Sachanlagen   

Grundstücke und Bauten 8.789 0 0 0 8.789 2.674 264 0 2.938 6.115 5.851

Technische Anlagen 
und Maschinen 11.237 0 198 0 11.435 5.864 450 0 6.314 5.373 5.121

Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 2.449 355 891 95 3.600 1.678 269 62 1.885 771 1.715

Anlagen im Bau 166 7 835 0 1.008 0 0 0 0 166 1.008

22.641 362 1.924 95 24.832 10.216 983 62 11.137 12.425 13.695

Anlagevermögen 29.698 4.409 1.981 95 35.993 15.262 1.609 62 16.809 14.436 19.184
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in TEUR Stand 1.1.2013 Zugang
Abgang 

Umbuchung
Stand 

30.6.2013 Stand 1.1.2013

Abschreibungen 
des 

Geschäftsjahres Abgang
Stand 

30.6.2013
Stand 

31.12.2012
Stand 

31.6.2013

Immaterielle  
Vermögenswerte   

EDV-Software 664 51 0 715 531 37 0 568 133 147

Schutzrechte und Lizenzen 1.644 0 0 1.644 984 138 0 1.122 660 522

Kundenbeziehungen 9.115 0 0 9.115 4.982 651 0 5.633 4.133 3.482

Geschäfts- oder Firmenwert 463 0 0 463 0 0 0 0 463 463

11.886 51 0 11.937 6.497 826 0 7.323 5.389 4.614

Sachanlagen   

Grundstücke und Bauten 8.789 0 0 8.789 3.201 264 0 3.465 5.588 5.324

Technische Anlagen und Maschinen 13.002 35 (U) 183 13.220 6.832 505 0 7.337 6.170 5.883

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.445 252 52 3.645 2.098 222 49 2.271 1.347 1.374

Anlagen im Bau 1.015 353 (U) -183 1.185 0 0 0 0 1.015 1.185

26.251 640 52 26.839 12.131 991 49 13.073 14.120 13.766

Anlagevermögen 38.137 691 52 38.776 18.628 1.817 49 20.396 19.509 18.380

Konzernanlagenspiegel  
zum 30. Juni 2013
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in TEUR Stand 1.1.2013 Zugang
Abgang 

Umbuchung
Stand 

30.6.2013 Stand 1.1.2013

Abschreibungen 
des 

Geschäftsjahres Abgang
Stand 

30.6.2013
Stand 

31.12.2012
Stand 

30.6.2013

Immaterielle  
Vermögenswerte   

EDV-Software 664 51 0 715 531 37 0 568 133 147

Schutzrechte und Lizenzen 1.644 0 0 1.644 984 138 0 1.122 660 522

Kundenbeziehungen 9.115 0 0 9.115 4.982 651 0 5.633 4.133 3.482

Geschäfts- oder Firmenwert 463 0 0 463 0 0 0 0 463 463

11.886 51 0 11.937 6.497 826 0 7.323 5.389 4.614

Sachanlagen   

Grundstücke und Bauten 8.789 0 0 8.789 3.201 264 0 3.465 5.588 5.324

Technische Anlagen und Maschinen 13.002 35 (U) 183 13.220 6.832 505 0 7.337 6.170 5.883

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.445 252 52 3.645 2.098 222 49 2.271 1.347 1.374

Anlagen im Bau 1.015 353 (U) -183 1.185 0 0 0 0 1.015 1.185

26.251 640 52 26.839 12.131 991 49 13.073 14.120 13.766

Anlagevermögen 38.137 691 52 38.776 18.628 1.817 49 20.396 19.509 18.380
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Versicherung des gesetzlichen Vertreters 

Nach bestem Wissen versichere ich, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die 
Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht 
der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben 
sind. 

Sangerhausen, August 2013

 
Peter Wicht
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